
Tagung „Ehrenamt, Freiwilligenagentur“  

Akademie Ländlicher Raum Rheinland-Pfalz 

Landstuhl, am 17.11.2011 

Die Ehrenamtsbörse Westrich 
Ein ILE-Projekt 



Ehrenamtsbörse Westrich 
Gliederung 

1. Entstehungsprozess 

 Ausgangslage 

 ILE-Auftakt 

 Vorbereitung 

 Start der EAB 

 

2. Status quo 

 Vorgehensweise 

 Interview mit den Mitarbeiterinnen 

 Statements von vermittelten Freiwilligen 

 

3. Weitere Vorhaben (kurzfristig) 

 Sozialarbeiterfrühstück 

 Wie entwickeln wir uns weiter? 



Entstehungsprozess 
Ausgangslage 

 Zunehmender Bedarf in Gemeinden, Ehrenamt zu fördern 

 

 Beratung und Professionalisierung ehrenamtlicher Initiativen 
hat große Bedeutung für ländlichen Raum 

 

 Bund und Land haben ähnliche Initiativen gestartet, um in 
Zukunft Versorgung der Bürgerinnen und Bürger zu 
gewährleisten 

 



Entstehungsprozess 
ILE-Auftakt 

 April 2008: Auftaktveranstaltung als Startschuss für die ILE-
Region Westrich, anschließend Themenforen 

 

 Themenforum „Lebensraum Westrich“: u.a. Idee einer 
Freiwilligenagentur >>Leuchtturmprojekt 

 

 Gedanke: Vermittlung von ehrenamtlichen Bürgern an 
Institutionen mit Bedarf an ehrenamtlichen Helfern, 
Beratungsleistung für Vereine, Netzwerkbildung zwischen 
vorhandenen Initiativen 

 

 Erster Schritt: Gründung Initiativkreis (später: Projektgruppe): 
Regelmäßige Sitzungen zur Besprechung/Umsetzung des 
Projektfahrplans 

 

 Beschluss: Stufenweises Vorgehen, da Kommunalpolitiker von 
der Notwendigkeit einer Freiwilligenagentur "auf dem Lande" 
nicht vollständig überzeugt sind und zunächst nicht 
hauptamtlich in das Projekt einsteigen möchten 

 



Entstehungsprozess 
Vorbereitung 

 Startphase: Ohne großen finanziellen und personellen Einsatz 
angedacht, zunächst ohne ILE-Fördermittel 

 

 Beratung und Unterstützung durch Frau Lydia Müller von der 
Freiwilligenagentur Kaiserslautern 

 

 Bedarfsabfrage: Wie viele Stellen für Freiwillige gibt es in der 
Region? 

 >> Fragebogen an ca. 500 Vereine, Rücklauf: 15 

 >> Informationsveranstaltung in Hütschenhausen mit 
       ca. 50 Vereinsvertretern - neue  

       Projektgruppenmitglieder gewonnen 



Entstehungsprozess 
Vorbereitung 

Die Projektgruppe 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es fehlen auf dem Foto: Kornelia Rickoll, Lydia Müller, Harald Hahn, Willi 
Junk, Frank Laborenz, Matthias Vogelgesang, Natalie Kluth 

 



Entstehungsprozess 
Vorbereitung 

 Entscheidung in der Projektgruppe: Zunächst zielgerichtet 
soziale Einrichtungen ansprechen, dann sukzessive Vereine und 
Institutionen aus anderen Bereichen, wie Sport, Bildung, 
Religion etc. 

>> Zusammenstellung von Adressen und                 

      Ansprechpartnern durch Projektgruppenmitglieder   

      (persönliche Interviews) 

>> erste brauchbare Bedarfsermittlung 

>> 18 Einrichtungen mit Bedarf an ca. 70     

      ehrenamtlichen Helfern 

>> Schwerpunkt bei der Seniorenbetreuung (z.B.  

      Begleitdienste, vorlesen etc.) 

 

 Gespräch mit Frau Glasmacher (damals Ministerium für Inneres und 

Sport – Geschäftsstelle Ehrenamt, jetzt Leitstelle Ehrenamt und 
Bürgerbeteiligung der Staatskanzlei RLP) 

 >> Projektansatz sehr positiv bewertet 



Entstehungsprozess 
Vorbereitung 

 Informationsgespräch in der Freiwilligenagentur Kaiserslautern, 
Ansprechpartnerin: Lydia Müller 

 

 Betreuung der Ehrenamtsbörse ebenfalls ehrenamtlich durch 
zwei Projektgruppenmitglieder:  

 

 

 

 

 

 

 

 

             Ingrid Stach     Kornelia Rickoll 

 

 

 



Entstehungsprozess 
Vorbereitung 

 Klärung organisatorischer und technischer Details, z.B. 

 Emailadresse, Telefon- und Faxnummer, Anrufbeantworter  

 Internetseite (www.ile-westrich.de/ehrenamtsboerse/) 

 Interne Datenbank zum Datenaustausch + Leitfaden zur 
Verwendung 

 Abstimmung Logo 

 Reservierung Räumlichkeiten für persönliche Beratungsgespräche 

 Drucksachen: z.B. Flyer, Erfassungsbogen für Freiwillige und 
Organisationen, Festschrift der Rahmenbedingungen 
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Entstehungsprozess 
Vorbereitung 

 

 Öffentlichkeitsarbeit: Presseartikel, Interviews 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Schulung EDV 

 



Entstehungsprozess 
Start der EAB 

 Auftakt-Pressekonferenz am 09. August 2011 im Haus des 
Bürgers in Ramstein-Miesenbach 

 Berichte und Aufrufe sich zu engagieren in Rundfunk und 
Printmedien 



Status quo 
Vorgehensweise 

 Regelmäßig Veröffentlichung von Hinweiskästen mit 
Kontaktdaten in den Amtsblättern, Pressearbeit, Auslegen von 
Flyern, „Mund-zu-Mund-Propaganda“ 

 

 Telefonische Sprechstunde jeden Donnerstag 18-20 Uhr 

 

 Anrufbeantworter außerhalb der Sprechstundenzeiten 

 

 Individuelle Terminvereinbarung in allen drei 
Verbandsgemeinde möglich 

 Ramstein-Miesenbach: Mehrgenerationenhaus 

 Landstuhl: Bürgerhaus 

 Bruchmühlbach-Miesau: Verbandsgemeindeverwaltung 

 

 Kosten des Projekts sind derzeit noch gering (Telefonkosten, 
Porto) 

 



Status quo 
Interview mit den Beraterinnen 

 

 So funktioniert die Ehrenamtsbörse Westrich 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

             Ingrid Stach     Kornelia Rickoll 

 

 

 



Status quo 
Interview mit den Beraterinnen 



Status quo 
Statements von vermittelten Ehrenamtlichen 
(Silver Surfer) 

 Wie war Ihr erster Eindruck von Ihrer neuen Tätigkeit 
als freiwilliger Helfer/in? 

 

 

„Sehr positiv, die 1-zu-1-Betreuung gefällt mir sehr gut.“ 

    (Marlene Oberle) 

 

„Sehr gut. Alles wurde genau erklärt.“ 

  (Anne Labuniak) 

 

„Das Spektrum der Fragen, die gestellt werden, ist sehr breit. Von 
fachspezifisch bis ‚wo schalte ich den PC ein?‘ ist alles dabei.“ 

     (Heinz König) 

 



Status quo 
Statements von vermittelten Ehrenamtlichen 
(Silver Surfer) 

 Was macht Ihnen bei Ihrer Tätigkeit am meisten 
Freude? 

 

 

„Schöne und erfreuliche Begegnungen.“  

  (Marlene Oberle) 

 

„Dass man auf die Fragen und die Betreuten individuell eingehen 
kann.“  

     (Anne Labuniak) 

 

„Kontakte. Konversationen. Lustige Begebenheiten.“  

    (Heinz König) 



Status quo 
Statements von vermittelten Ehrenamtlichen 
(Silver Surfer) 

 Ehrenamtliches Engagement bedeutet für mich… 

 

 

„…ein Muss, weil nur so eine Gesellschaft funktionieren kann.“ 

     (Marlene Oberle) 

 

„…dass man noch eine Aufgabe hat, gebraucht wird und etwas 
Vernünftiges tut.“ 

     (Anne Labuniak) 

 

 

„….Hilfe zurückzugeben, die ich auswärts erfahren habe.“ 

     (Heinz König) 

 



Status quo 
Statements von vermittelten Ehrenamtlichen 
(Silver Surfer) 

 Ehrenamtliches Engagement ist heute besonders 
wichtig, da… 

 

„…die Gesellschaft marode wird und umdenken muss im Interesse 
Aller.“ 

               (Marlene Oberle) 

 

„…es überall an Personal fehlt für solche wichtigen Aufgaben.“ 

           (Anne Labuniak) 

 

 

„…die öffentlichen Gelder knapp sind. Zahlreiche Leistungen 
werden hauptamtlich und teuer angeboten, so dass viele Leute 
allein deshalb von einer für sie wichtigen Beratungsleistung 
absehen, z.B. einer Energieberatung.“ 

              (Heinz König) 



Weitere Vorhaben 
Sozialarbeiterfrühstück 

 Angedacht für Winter/Frühjahr 2011/2012 

 

 Gedanke: Netzwerkausbau in der Region 

 

 Vertreter/Ansprechpartner sozialer Einrichtungen 

 

 Bei Interesse schreiben Sie uns: 

 

EMAIL: ehrenamtsboerse@ile-westrich.de 

FAX: 06371/592 45 420 

POSTADRESSE: Verbandsgemeindeverwaltung   
Ramstein-Miesenbach, z. Hd. v. Frau Isabelle Altherr, Postfach 

1152, 66872 Ramstein-Miesenbach  
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Weitere Vorhaben 
Wie entwickeln wir uns weiter? 

 Teilnahme an Schulungen 

 

 Verstärkung der Kommunikationsmaßnahmen, um möglichst 
viele Bürger und Bürgerinnen sowie weitere Institutionen mit 
Bedarf an freiwilligen Helfern zu erreichen 

 

 Erweiterung Beraterstellen bei erhöhter Nachfrage (vorerst 
alles ehrenamtlich) 

 

 Netzwerk weiter ausbauen/Austausch mit anderen 
Freiwilligenagenturen, z.B. durch Teilnahme an Stammtischen, 
Messen, Informationsveranstaltungen, Seminaren, Workshops, 
etc. 

 



Weitere Vorhaben 
Wie entwickeln wir uns weiter? 

 Etablierung der Einrichtung im Sinne einer dauerhaften 
Institution 

 

 Weitere Projektgruppentreffen: Organisation weiterer 
Teilprojekte (z.B. eigene Schulungen), Begleitung, 
Unterstützung und Beratung beim allg. Ablauf 

 

 Begleitende Erfolgsmessung 

 



 

TELEFON: 06371/592 420 

EMAIL: ehrenamtsboerse@ile-westrich.de 

FAX: 06371/592 45 420 

POSTADRESSE: Verbandsgemeindeverwaltung   
Ramstein-Miesenbach, z. Hd. v. Frau Isabelle Altherr, 

Postfach 1152, 66872 Ramstein-Miesenbach  

 

So erreichen Sie die  
Ehrenamtsbörse Westrich 

Villa Scheurer - Falkensteiner Weg 3 

67722 Winnweiler 

Tel: +49 (0)6302 9239-17 

Fax: +49 (0)6302 9239-19 

Email: michaela.wrobel@entra.de 

www.entra.de  
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Ehrenamtsbörse Westrich 
Diskussionsrunde 

 

 

 

 

   Noch Fragen oder Anregungen?! 


